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1 Kurzbeschreibung

Das Projekt ,Kompetenzentwicklung maoglich machen durch selbstgesteuertes Lernen in
digitalen Lernszenarien - Komm’ Se digital lernen“ widmete sich der Kompetenzentwicklung
durch selbstgesteuertes Lernen in digitalen Lernszenarien.

Die Bachelor-Studiengange Informationsmanagement und Informationsmanagement
berufsbegleitend wurden hinsichtlich ihrer Kompetenzprofile, ihrer Blended-Learning-
Szenarien und Prifformate weiterentwickelt. Im Zentrum stand die Unterstitzung einer
Kompetenzentwicklung bei den Studierenden durch selbstgesteuertes Lernen in digitalen
Lernszenarien. Damit tragen die Studiengange zu einer modernen Fachkraftesicherung bei,
indem sie unterschiedliche! Zielgruppen von Studieninteressierten ansprechen. Die
Studiengange unterstiitzen und begleiten die Entwicklung der Selbststeuerungskompetenzen
von Studierenden als Informationsmanager*innen in digitalen Lernformaten.

Die Weiterentwicklung des Kompetenzprofils geht eng einher mit dem Ausbau von Blended-
Learning-Szenarien und Priufformaten. Die Studierenden produzieren selbst zur Verarbeitung
von Informationen digitale Lernformate, die wiederum Studierende nachfolgender Jahrgange
als Best Practice-Beispiele zum selbstgesteuerten Lernen nutzen konnen. Mit der
Bereitstellung von geeigneten Selbstlernmaterialien und durch tutorielle Betreuung wurden
die Studierenden in ihrer Selbststeuerungskompetenz im Bereich des digitalen Lernens
unterstutzt. Das hierzu im WebLab bereits seit 2017 erprobte Konzept wurde im Rahmen
dieses Projekts zu einem mehrstufigen E-Portfolio-Modell weiterentwickelt. Studierende
veroffentlichen ihre Arbeiten in einem E-Portfolio und erhalten dafiir von den Lehrenden und
studentischen Tutor*innen geeignetes Feedback. So kdnnen Studierende ihre Arbeiten mit
anderen vergleichen und weiterentwickeln. Sie fordern so ihre fachlichen und personlichen
Selbststeuerungskompetenzen.

Einen Schwerpunkt bei der Konzeption von Lerninhalten bildete die Erweiterung von
Ressourcen zu interaktiven Lernmodulen. Es sind mit h5p? erweiterte Lernressourcen
entstanden, die teils von Studierenden selbst als Prifungsleistung erstellt wurden. Als
komplexes Beispiel fur ein interaktives Video mit h5p entstand ein aufwendig produzierter,
interaktiver Film zu der Funktionsweise von Suchmaschinen, der Ubergeordnet in vielen
Lehrveranstaltungen und dartber hinaus als Lernressource eingesetzt wird. Als Alternative zu
h5p wurde Courseware? in Stud.IP getestet und eingesetzt.

Kompetenzerwerb in Hochschulen verlagert sich von der reinen Wissensvermittlung zum
Aufbau handlungsgeleiteter Kompetenzen. Studierende werden heute fiir Berufshilder
qualifiziert, die erst in mehreren Jahren beschrieben werden. Reine Wissensvermittlung auf
herkémmliche Weise bereitet auf diesen Wandel in der Arbeitswelt nicht hinreichend vor.

Diese Anforderungen an zukinftige Arbeithehmer*innen missen sich in der
Hochschulausbildung niederschlagen. Das Ziel der mediendidaktischen Ausrichtung von
Lehr- und Lernprozessen besteht darin, berufliche Handlungsfahigkeit langfristig und
zukunftsorientiert zu fordern, den Einsatz von digitalen Medien systematischer,
lernférderlicher,  zielgerichtet zu gestalten. Ein im Projektzeitraum erarbeitetes
Mediendidaktisches Konzept stellt hierfiir eine Handreichung dar. Das Mediendidaktische

1 Interaktiver Film mit h5p zu der Funktionsweise von Suchmaschinen, https://g-plus-im.wp.hs-
hannover.de/tag/interaktiver-film/, [Abruf 04.07.2022]

2 https://h5p.org [Abruf 17.06.2022]
3 https://hilfe.studip.de/help/4.3/de/Basis/Courseware [Abruf 17.06.2022]
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Konzept stellt zunédchst aus der Fachliteratur ermittelte, erforderliche Kompetenzen fir die
zukUnftige Arbeitswelt und die daraus abgeleiteten Kompetenzen fir die Hochschulbildung
(Future Skills) im Kontext Mediendidaktik vor. In der Folge wird ein Leitfaden zur Gestaltung
von mediendidaktisch ausgerichteter Lehre vorgestellt. Dieser Leitfaden dient zur Planung von
mediendidaktisch geleiteter Lehre mit aktivierenden Lernressourcen.

Fur die mediendidaktische Ausrichtung von Lehre gibt es allerdings keinen ,Kénigsweg”, das
Verbessern des Lernens und des Lehrens ist ein dynamisches und agiles Zusammenspiel
vieler verschiedener Faktoren und erfordert individuelle und fachspezifische Anpassungen.

2 Beschreibung

Studierende in den Bachelor-Studiengangen “Informationsmanagement” (BIM) und
“Informationsmanagement - berufsbegleitend” (BIB) an der Hochschule Hannover absolvieren
inhaltlich identische Studienmodule, unterscheiden sich aber in der jeweiligen Zielgruppe in
Zugangsberechtigung und Studierfahigkeit. Die Kompetenzanforderungen fur die
anschlielende Berufstatigkeit lassen sich aus heutiger Sicht durchaus beschreiben, werden
sich aber in naher Zukunft deutlich ver&ndern. Zukinftige Anforderungen kdnnen zum jetzigen
Zeitpunkt nicht serids definiert werden und unterliegen damit der gleichen Unsicherheit wie in
allen anderen Berufszweigen auch. Fachliche Kompetenzen auf der einen Seite miissen also
mit Kompetenzen zum selbstgesteuerten (lebenslangen) Lernen in einem Studium vermittelt
werden.

Fur die zukunftsgerichtete Entwicklung der Studierenden wurden in diesem Projekt digitale
Lernszenarien entwickelt und in beiden Studiengdngen zur Kompetenzentwicklung
eingesetzt. Digitale Lerninhalte entstanden fir die Wissensvermittiung durch Lehrende, in der
Anwendung und Weiterentwicklung wurden sie auch von Studierenden der beiden
Studiengange als Prufungsleistung erstellt.

Einen Schwerpunkt bildete die Erstellung interaktiver Lernmodule mittels h5p und
Courseware. Der Inhaltstyp ,Interaktives Video“ erweckte hierbei besonderes Interesse,
sodass prototypisch  fur diesen Anwendungsfall ein  komplexes, interaktives
Suchmaschinenvideo mit Branching-Szenario sowie weitere h5p Lernmodule produziert
wurden.

Im Projektantrag wurden folgende Ergebnisse angekiindigt:

e Klares Kompetenzprofil im Studium (Ergebnisse s. Kapitel 3.1)

e Lernumgebung mit Selbstlernmaterialien als angeleitetes Selbststudium mit tutorieller
Betreuung (Ergebnisse s. Kapitel 3.2)

e Lernarrangements als angeleitetes Selbststudium durch Lehrende (Ergebnisse s.
Kapitel 3.3)

o Veroffentlichung der von Studierenden erstellten Artefakte (Ergebnisse s. Kapitel 3.4)

e Begleitende Evaluation (formativ) z.B. Nutzung der Videoaufzeichnungen, Personen-,
semesterweise, Uber die Jahre kumulierend (Ergebnisse s. Kapitel 3.5)

e Geéanderte Prufformate (Ergebnisse s. Kapitel 3.6)

Diese Ergebnisse werden in den Kapitels 3.1 bis 3.6 naher erlautert.
Abweichungen vom ursprunglich geplanten Vorgehen

Zunachst muissen einige allgemeine Anmerkungen zu den untersuchten Studiengruppen
sowie zur Lernsituation im Projektzeitraum (Corona-Pandemie) getroffen werden:
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Der Lernerfolg BIM-BIB kann nicht wie im Antrag formuliert nachgewiesen werden. Die
Coronapandemie fuhrte zu abweichenden Lehrstrukturen und Lernbelastungen, die sich
grundlegend auf die mdglichen Nachweise der Lernerfolge auswirkten. Die im Folgenden
dargestellten Ergebnisse decken sich allerdings weitestgehend mit dem aktuellen Diskurs zur
zukuinftigen Hochschullehre, hier eine Analyse von Sascha Demarmels.*

Unterschiede der Lernvoraussetzungen und Lernbiographien Studierender in BIM und BIB
wirken sich deutlich auf die Lernmotivation aus. Daraus folgt wiederum eine andere Nutzung
der Lernressourcen. Diese Unterschiede konnen aber nicht statistisch / empirisch
nachgewiesen werden.

Im Wintersemester 21/22 wurde auf Fakultdtsebene Stud.IP als Campus-Management-
System im Testbetrieb fur Lehrplanung und fir Ubersichtliche Informationsinfrastruktur
eingefuhrt. Auch der Bedarf an Lernraum fur die gemeinsame Bearbeitung und den
informellen Austausch wurde besonders deutlich (vgl. Kapitel 3.2:

Lernumgebung mit Selbstlernmaterialien als angeleitetes Selbststudium mit tutorieller
Betreuung). Fur das Projekt entstanden so organisatorische und didaktische Mehrwerte, da
zusatzlich neben Moodle und WordPress auf Stud.IP zurtickgegriffen werden konnte, um als
bUndelndes Eingangsportal fur verfligbare Lernmaterialien und Informationen zu fungieren.

Durch die langfristige Erkrankung des hauptamtlich verantwortlichen Projektmitarbeiters
konnten nicht alle vorgesehenen digitalen Lernressourcen erstellt bzw. bestehende
Erklarvideos nicht vollumfanglich mit h5p zu interaktiven Selbstlernmaterialen weiterentwickelt
werden.

Nicht abgeflossene Mittel in Hohe von ca. 116.716,25 Euro werden an das MWK
zuruckgegeben.

3 Erzielte Ergebnisse

3.1 Klares Kompetenzprofil im Studium

Die Qualifikationsziele liegen in einer kompetenzorientierten Beschreibung in den
Modulhandbtichern vor (s. Modulhandbuch BIB®, s. Modulhandbuch BIMS®).

Zur Selbsteinschéatzung werden Studierende zukinftig zu Studienbeginn, zum Abschluss des
ersten Studienabschnitts im Rahmen der Praxisphasenbetreuung und zum Studienabschluss
(Start Bachelorarbeit) im Verlauf des curricular stattfindenden Studienabschlussseminars die
bestehenden bzw. erworbenen und weiterentwickelten Kompetenzen auf der Grundlage eines
Fragebogens in Excel einschatzen und im individuell angelegten E-Portfolio speichern.
Studierende konnen dann die Ergebnisse der Selbsteinschatzung im Studienverlauf
vergleichen. Qualitat und Quantitat der zu bewertenden Kompetenzen steigern sich erwartbar
im Studienverlauf.

4 https://hochschuldidaktik-online.de/methoden-mix/ [Abruf 27.05.2022]
5 https://f3.hs-hannover.de/studium/bachelor-studiengaenge/informationsmanagement-
berufsbegleitend-bib/das-studium/modulhandbuch/ [Abruf 30.06.2022]

6 https://daten-ik.hs-
hannover.de/satellitenseiten/BIM/Studienhandbuch Bachelor Informationsmanagement 20201202.p
df [Abruf 30.06.2022]
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Kompetenzen zur Selbsteinschatzung werden aus dem Kompetenzkatalog “Future Skills”
nach Ehlers abgeleitet.” Dieser Kompetenzkatalog wird auch im Mediendidaktischen Konzept®
herangezogen. Abbildung 1 zeigt den stufenweisen Aufbau der Kompetenzen und die
jeweiligen Zeitpunkte der Bewertung mit den zu beurteilenden Kompetenzen.

HZB - DQR Stufe 4 (Studienbeginn)

1. Studienabschnitt (Ende Praxisphase) ergénzt:

Lernkompetenz

Gestaltungskompetenz 2. Studienabschnitt (Start
Kommunikationskompetenz Digitalkompetenz Bachelorarbeit) ergénzt:
Selbstbestimmungskompetenz Reflektionskompetenz -
Kooperationskompetenz Entscheidungskompetenz Ethische Kompetenz
Selbstwirksamkeit Ambiguititskompetenz Design-Thinking-Kompetenz

Systemkompetenz
Selbstkompetenz Y P
. . Sensemaking-Kompetenz
Inittiative- und Leistungskomptenz

Abbildung 1: Aufbau Selbsteinschéatzung im Studienverlauf

3.1.1 Selbsteinschéatzung zu Studienbeginn

Studienanfanger sollten mit der Zugangsberechtigung Kompetenzen nach der Stufe 4 nach
dem Deutschen Qualifikationsrahmen aufweisen®. Fur die hier durchgefiihrte
Selbsteinschatzung werden nur die Aspekte “Fachkompetenzen” (hier der Bereich
“Fertigkeiten”) und “Personale Kompetenzen” mit den Auspragungen Sozialkompetenz und
Selbstandigkeit zugrunde gelegt. Dies zu Studienbeginn aufgefihrte Kompetenzen werden im
Studienverlauf weiterentwickelt und um weitere Kompetenzen erganzt.

Fachkompetenzen
“Fertigkeiten

Uber ein breites Spektrum kognitiver und praktischer Fertigkeiten verfiigen, die selbstandige
Aufgabenbearbeitung und Problemlésung sowie die Beurteilung von Arbeitsergebnissen und
-prozessen unter Einbeziehung von Handlungsalternativen und Wechselwirkungen mit
benachbarten Bereichen ermdglichen. Transferleistungen erbringen.*

Diese entsprechen Lernkompetenz, Zukunfts- und Gestaltungskompetenz,
Kommunikationskompetenz der Future Skills nach Ehlers.

Personale Kompetenz

»,Sozialkompetenz

7 Ehlers, Ulf-Daniel (2020): Future Skills. Lernen der Zukunft — Hochschule der Zukunft. Wiesbaden:
Springer VS. Online unter https://doi.org/10.1007/978-3-658-29297-3 4

8 https://www.researchgate.net/publication/341900843 Mediendidaktisches Konzept und Anhang
9 https://www.dar.de/dqr/de/der-dgr/dgr-niveaus/niveau-4/niveau-4 _node.html [Abrufdatum 3.4.2022]
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Die Arbeit in einer Gruppe und deren Lern- oder Arbeitsumgebung mitgestalten und
kontinuierlich Unterstiitzung anbieten. Ablaufe und Ergebnisse begrinden. Uber
Sachverhalte umfassend kommunizieren.*

Diese entsprechen Selbstbestimmungskompetenz, Kooperationskompetenz der Future Skills
nach Ehlers.

»~Selbstandigkeit
Sich Lern- und Arbeitsziele setzen, sie reflektieren, realisieren und verantworten.”'°

Diese entsprechen Selbstwirksamkeit, Selbstkompetenz, Initiativ- und Leistungskompetenz
der Future Skills nach Ehlers.

Mit diesen Kompetenzen starten die Studienanfanger*innen in den ersten Studienabschnitt.
Fachliche Kompetenzen ergeben sich aus der Benotung der Prifungsleistung in den
betreffenden Modulen.

Folgende Kompetenzen nach Ehlers werden betrachtet:

e Lernkompetenz ist die Fahigkeit und Bereitschaft zum Lernen, insbesondere zum
selbstgesteuerten Lernen.

e Selbstwirksamkeit ist die Uberzeugung und das (Selbst-)Bewusstsein dafiir, die zu
bewéltigenden Aufgaben mit den eigenen Fahigkeiten umsetzen zu kdnnen, dabei
Verantwortung zu Ubernehmen wund Entscheidungen treffen zu kodnnen.
Selbstbewusstsein féllt unter diese Kompetenz

e Selbstbestimmungskompetenz ist die F&higkeit, im Spannungsverhaltnis von
Fremd- und Selbstbestimmung produktiv zu agieren und sich Raume zur eigenen
Autonomie und Entwicklung zu schaffen, sodass die Befriedigung der eigenen
Bedurfnisse in Freiheit und selbstbestimmt angestrebt werden. Hierzu wird auch
Autonomie verstanden

e Selbstkompetenz ist die Fahigkeit, eigene personliche und berufliche Entwicklung
weitgehend unabh&angig von &uflleren Einflissen zu gestalten. Dazu gehodren
Teilkompetenzen wie zum Beispiel selbstdndige Motivation, Zielsetzung, Planung,
Zeitmanagement, Organisation, Lernfahigkeit und Erfolgskontrolle durch Feedback,
aber auch Cognitive Load Management und eine hohe Eigenverantwortlichkeit.
Auspragungen  hierzu  sind  z.B.  Selbstmanagement, Eigenregulation,
Eigenverantwortung

e Initiativ- und Leistungskompetenz ist die Fahigkeit zur Selbstmotivation sowie der
Wunsch, etwas beizutragen. Beharrlichkeit und Zielorientierung formen die
Leistungsmotivation. Zusatzlich spielt eine positive Selbstkompetenz eine Rolle,
sodass Erfolge und Misserfolge in einer Weise attribuiert werden, die nicht zur
Senkung der Leistungsmotivation fuhren. Aspekte hierbei sind (intrinsische)
Motivation, Eigenmotivation, Initiative, Leistungsbereitschaft/ -wille, Engagement,
Beharrlichkeit, Zielorientierung

e Zukunfts- und Gestaltungskompetenz ist die Fahigkeit mit Mut zum Neuen,
Veranderungsbereitschaft und Vorwartsgewandtheit die derzeitige Situation in andere,
neue und bisher nicht bekannte Zukunftsvorstellungen weiterzuentwickeln und diese
gestalterisch anzugehen. Hierzu zahlen Verdnderungsbereitschaft, Fahigkeit zur
kontinuierlichen Verbesserung, Zukunftsfokus, Mut zu Neuem,
Entwicklungsbereitschaft, Selbstherausforderung.

105, FuRRnote 3
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e Kooperationskompetenz ist die Fahigkeit zur Zusammenarbeit in Teams, auch
interkulturell, in Prasenzinteraktionen oder durch Zuhilfenahme von Medien, innerhalb
oder zwischen Organisationen, Zusammenarbeit so zu gestalten, dass bestehende
Differenzen in Gemeinsamkeiten uberfiihrt werden kénnen. Dabei spielten soziale
Intelligenz, Offenheit und Beratungskompetenz eine wichtige Rolle. Ausprégen hierzu
sind soziale Intelligenz, Teamfahigkeit, Interkulturelle Kompetenz,
Beratungskompetenz

e Kommunikationskompetenz umfasst neben sprachlichen Fahigkeiten auch Diskurs-
, Dialog- und strategische Kommunikationsféhigkeit, um in unterschiedlichen
Kontexten und Situationen situativ angemessen erfolgreich kommunikativ
handlungsfahig zu sein. Auspragungen hierzu sind Sprachkompetenz,
Prasentationskompetenz, Dialogféahigkeit, Kommunikationsbereitschaft,
Konsensfahigkeit, Kritikfahigkeit.

3.1.2 Selbsteinschéatzung zum Abschluss des ersten Studienabschnitts

Studierende entwickeln die zu Studienbeginn in einer ersten Auspragung bestehenden
Kompetenzen nach der Stufe 4 des Deutschen Qualifikationsrahmens (s. Abb. 1) mit der
Belegung der Module des ersten Studienabschnitts. Kompetenzen zum Abschluss des ersten
Studienabschnitts fragen die oben genannten Kompetenzen erneut ab, um eine erste
Entwicklung zu erkennen und werden mit weiteren Kompetenzen der “Future Skills” sowie mit
fachlichen Kompetenzen der absolvierten Pflichtmodule ergéanzt.

Die angebotenen Lehrveranstaltungen werden im Curriculum fir den Studiengang
Jnformationsmanagement** und den Studiengang ,Informationsmanagement —
berufsbegleitend“ *? jeweils in der Anlage aufgefiihrt. Zu unterscheiden sind Pflicht- und
Wahlpflichtfacher fiir den Studiengang BIM, BIB bietet ausschlieZlich Pflichtfacher an. Die
einzelnen Module werden in der Folge in den jeweiligen Studienabschnitten den zu
erwerbenden Kompetenzen zugeordnet. Dabei gilt es zu bertcksichtigen, dass die Belegung
der Module in den Studiengdngen und innerhalb des Studiengangs BIM variieren kann.

Lernkompetenz, Digitalkompetenz, Kooperationskompetenz und Kommunikationskompetenz
werden auch im Mediendidaktischen Konzept (s. Anhang) speziell adressiert. Eine
Selbsteinschatzung zu Beginn des Studiums und die weiteren Einschatzungen nach dem
ersten Studienabschnitt bzw. zum Studienabschluss ermdglicht die separate Bewertung
dieser Kompetenzen in Bezug auf die digitalen Lernressourcen.

e Digitalkompetenz ist die Fahigkeit, digitale Medien zu nutzen, produktiv gestaltend
zu entwickeln, fir das eigene Leben einzusetzen und reflektorisch analytisch ihre
Wirkungsweise zu verstehen sowie die Kenntnis Uber die Potentiale und Grenzen
digitaler Medien und ihrer Wirkungsweise. Hierzu zahlen Medien- und
Informationskompetenz.

o Reflektionskompetenz umfasst die Bereitschaft und Fahigkeit zur Reflektion, also die
Fahigkeit, sich selbst und andere zum Zweck der konstruktiven Weiterentwicklung
hinterfragen zu konnen sowie zugrundeliegende Verhaltens-, Denk- und

1 https://www.hs-
hannover.de/fileadmin/HsH/Forms/Hochschule Hannover/UEber uns/Organe und Gremien/Verkuen

dungsblatt/2018/09-2018/02_BIM_BT PO _mit_Anlagen_20182.pdf [Abruf 27.5.2022]

12 https://f3.hs-hannover.deffileadmin/HsH/Forms/Fakultaet 111/Ordnungen IK/PO BIB 2017.pdf
[Abruf 27.5.2022]
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Wertesysteme zu erkennen und deren Konsequenzen fir Haltungen und
Entscheidungen holistisch einschatzen zu kénnen. Hierzu zahlen die Fahigkeit zum
kritischen Denken und Selbstreflektion.

e Entscheidungskompetenz ist die Fahigkeit, Entscheidungsnotwendigkeiten
wahrzunehmen sowie mogliche alternative Entscheidungen gegeneinander
abzuwagen, eine Entscheidung zu treffen und diese auch zu verantworten (entspricht
Verantwortungsiibernahme).

e Ambiguitatskompetenz ist die Fahigkeit Vieldeutigkeit, Heterogenitat und
Unsicherheit zu erkennen, zu verstehen und produktiv gestaltend damit umzugehen
sowie in unterschiedlichen Rollen agieren zu kénnen. Hierzu zéhlt der Umgang mit
Unsicherheiten, der Umgang mit Heterogenitat und die Féhigkeit, in unterschiedlichen
Rollen zu agieren.

Erganzend befahigt das Modul ,Angewandte Kommunikation“ zur Kommunikationskompetenz
ganz speziell, ,Grundlegende WWW-Techniken“ und ,Content Management® fordern die
Digitalkompetenz, Reflektionskompetenz  wird speziell in den Veranstaltungen
~Wissenschaftliche Arbeitstechniken® und ,Statistik® entwickelt, Entscheidungs- und
Ambiguitatskompetenz sind Bestandteile weiterer Module und werden hier nicht direkt
zugeordnet. Erfahrungen in der ersten Praxisphase (4. Semester) flieRen in die
Selbsteinschatzung mit ein.

3.1.3 Selbsteinschéatzung zum Ende des Studiums

Zum Abschluss des Studiums werden die oben genannten Kompetenzen zur
Selbsteinschéatzung vorgelegt und um folgende Kompetenzen ergénzt:

e Ethische Kompetenz umfasst die Fahigkeit zur Wahrnehmung eines Sachverhalts
beziehungsweise einer Situation als ethisch relevant einschlieRlich ihrer begrifflichen,
empirischen und kontextuellen Prifung (wahrnehmen), die Fahigkeit zur Formulierung
von einschlagigen praskriptiven Pramissen zusammen mit der Prifung ihrer
Einschlagigkeit, ihres Gewichts, ihrer Begrindung, ihrer Verbindlichkeit und ihrer
Anwendungsbedingungen (bewerten) sowie die Fahigkeit zur Urteilsbildung und der
Prifung ihrer logischen Konsistenz, ihrer Anwendungsbedingungen und ihrer
Alternativen (urteilen).

e Design-Thinking-Kompetenz ist die Fahigkeit in einem gegebenen Kontext und in
Bezug auf einen bestimmten gegebenen Gegenstand (Objekt) kreativ Veranderungen
anzustreben, Rahmenbedingungen und Anforderungen des jeweiligen Kontexts
wahrzunehmen und zu analysieren, daraus Ideen zu generieren und Handlungen
abzuleiten. Dabei spielen Interdisziplinaritat, die Fahigkeit zum Perspektivwechsel und
Flexibilitat in der Losungssuche sowie Offenheit verschiedener Ansétze eine wichtige
Rolle. Auspragungen hierzu sind Flexibilitdt & Offenheit, Vielseitigkeit, Fahigkeit zum
Perspektivwechsel, Interdisziplinaritat. Innovationskompetenz ist die F&higkeit und
Bereitschaft zu experimentieren, und dabei kreativ Neues und vorher Unbekanntes zu
schaffen, idem Assoziation, Dekonstruktion und Konstruktion genutzt werden. Hierzu
z&hlen Kreativitat, innovatives Denken und Experimentierbereitschaft.

e Systemkompetenz ist die Fahigkeit und Bereitschatft, einzelne Phdnomene als einem
grolReren System zugehorig zu erkennen, Systemgrenzen und Teilsysteme sowie zu
identifizieren als auch sinnvoll zu bilden, die Funktionsweise von Systemen zu
verstehen und aufgrund der Kenntnis der Veranderungen einzelne
Systemkomponenten Vorhersagen lUber die weitere Entwicklung des Systems machen
sowie deren Umsetzung und Anwendung in verschiedenen Situationen und Kontexten.
Dazu gehort auch die Fahigkeit sich an Systembedingungen anpassen zu kdnnen, um
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in einem System in gewilnschtem Mal3e agieren zu kénnen. Hierzu gehéren u.a.
Wissen (Uber Wissensstrukturen, Navigationsfahigkeit in Wissensstrukturen,
vernetztes Denken, analytische Kompetenz, Synergieherstellung,
Anwendungskompetenz, Problemlésungskompetenz, Anpassungsfahigkeit

e Sensemaking (Sinnstiftung) beschreibt den Prozess, mit dem Menschen, den Uber
die Sinne ungegliedert aufgenommenen Erlebnisstrom in sinnvolle Einheiten
einordnen. Je nach Einordnung der Erfahrung kann sich ein unterschiedlicher Sinn
und damit eine andere Erklarung fiir die aufgenommenen Erlebnisse ergeben. Es ist
insbesondere die Fahigkeit, in unterschiedlichen (organisationalen) Kontexten
einerseits Strukturen und Werte zu erkennen und andererseits Erfahrungen und
Wahrnehmungen produktiv und positiv in fur sich sinnvolle Bedeutungen zu gliedern.
Hierzu zéhlen Sinnstiftung und Wertebezogenheit.

Ethische Kompetenz wird speziell im Wabhlpflichtfach ,Informationsethik®, ,Design-Thinking-
Kompetenz® im Wahlpflichtfach ,Web Content Management® und Sensemaking in weiteren
Modulen des Pflicht- und Wahlpflichtbereichs im 2. Studienabschnitt entwickelt.
Systemkompetenz ist ein wesentlicher Bestandteil der zu absolvierenden Pflichtpraktika im 4.
und 7. Fachsemester.

Die Einschatzung der Studierenden selber wird tber individualisierte Fragebdgen in Stud.IP
umgesetzt. Bei Teilnahme an allen drei Runden der Selbsteinschatzung lasst sich fir den
einzelnen Studierenden ein Entwicklungsprozess im Verlauf des Studiums erkennen.
Fachliche Kompetenzen sind absichtlich nicht enthalten, da sie Uber die Modulbewertung
abgedeckt werden. Zum Abschluss des Studiums stellt das Diploma Supplement eine
Zusammenstellung der erworbenen Kompetenzen insgesamt dar. Auch hierzu soll keine
davon abgekoppelte Einschatzung erfolgen.

Im Prozess der Reakkreditierung beider Studiengange werden die hier angesprochenen
Kompetenzen im Curriculum (neu) zugewiesen. Ergebnisse zur Selbsteinschétzung kdnnen
aufgrund des problematischen Projektablaufs (s. Anmerkung oben) noch nicht vorgelegt
werden.

3.2 Lernumgebung mit Selbstlernmaterialien als angeleitetes
Selbststudium mit tutorieller Betreuung

3.2.1 Moodle als etabliertes Lern-Management-System

An der Hochschule Hannover ist das Lern-Management-System (LMS) Moodle im Einsatz.
Auch an der Fakultat 3 und in der Abteilung IK — somit auch in den Studiengangen
Informationsmanagement und Informationsmanagement berufsbegleitend — wird Moodle
intensiv genutzt. Moodle erlaubt eine nach Innen gerichtete, kursorientierte Sicht und schafft
so einen geschitzten Lernraum fir Lehrende und Studierende, der in erster Linie von
Lehrenden definiert und vorgegeben wird. Die Selbststeuerung in Moodle beschrankt sich
somit auf das Erarbeiten von durch Lehrende erstellte Lernmaterialien. Eigene Inhalte von
Studierenden z.B. im Rahmen von Prifungsleistungen kdnnen in Moodle nur Gber Umwege
kreiert werden, da Moodle dafir originar nicht ausgelegt ist.
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3.2.2 Stud.IP als Campus-Management-System und bindelndes Eingangsportal

Ab dem Wintersemester 21/22 nutzt die Fakultat 3 neben bestehenden Systemen wie Moodle
das Campus-Management-System Stud.IP'® (Studienbegleitender Internetsupport von
Prasenzlehre) im Testbetrieb aus der dringlichen Notwendigkeit heraus, eine geeignete
Losung fur transparente, fakultitsweite Kommunikation, dynamische Stunden- und
Raumplanung sowie Arbeitsplatzbuchung fur Studierende gewahrleisten zu mussen. Die
Corona-Pandemie hat diese Dringlichkeit zusatzlich immens verstarkt. Mit Stud.IP steht ein
leicht zugéngliches System fir die Aggregierung und Abbildung dynamischer und verteilter
Informationen rund um das Campusleben an der Fakultat 3 zur Verfigung.

Insbesondere die studierendenzentrierte Sichtweise von Stud.IP, die Studierenden
selbstgesteuertes Arbeiten ermdéglicht und sie vom oft passiven Konsumenten zu Akteuren
macht, erwies sich auch im QpLuS-Projekt als enormer Vorteil. Die Mdglichkeit der flexiblen
Verbindung von digitalem Raum und Prasenzlehre an der Expo Plaza birgt grof3es Potential
in Hinsicht auf die auch nachhaltig optimale Verbindung von analogem und digitalem Lernen,
Arbeiten und Campusleben. Stud.IP unterstitzt die Prasenzlehre digital und vereinfacht
dariiber auch die analoge Orientierung und den Informationszugang zu Studium und Lehre in
Echtzeit Vorort an der Expo Plaza.

Uber Stud.IP-Funktionalitaten wie z.B. Studiengruppen, h5p-Funktionalitat oder flexibel
strukturierbare Courseware-Lernmodule konnten Projekiziele teils noch effektiver und
umfassender erreicht werden.

Stud.IP ist ein optionales Angebot, dass keines der weiteren HsH-Systeme beeinflusst oder
ersetzt. Moodle ist nach wie vor fur Lernmanagement im Einsatz, eine klare Abgrenzung der
Funktionalitaten untereinander ist gegeben. Die Prufungsverwaltung findet wie gehabt Uber
iICMS/QISPOS statt.

Stud.IP bindelt bestehende Informationsangebote und erganzt Funktionalititen wie z.B.
flexible Stunden- und Raumplanung, zentrale Kommunikations- und
Kollaborationsmdglichkeiten (Community) oder Lernraumbuchung, die so bisher an der F3
fehlten. Seit Januar 22 koénnen neben Computerraumen auch Schnittrédume und
Werkstattarbeitsplatze von Studierenden gebucht werden.

In  Studiengruppen haben Studierende die Moglichkeit, selbstgesteuert und
eigenverantwortlich digitale Lernrdume zu gestalten und fir ihre individuellen Zwecke zu
nutzen (s. Abb. 2).

13 https://f3-studip.fh-h.de/ [Abruf 17.6.2022]
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[ 1] U 74 ] [ ul O
A 9 % & 8 B Q X & @ @ = stup.Ip®
Community "
Blubber Wer ist online? Kontakte Studiengruppen Rangliste @
43 Studiengruppen
Studiengruppen suchen P - - —
Name S Mitglieder  Griinderln Mitglied
Studiengruppensuche )| IMC vorstellen in Schulen @ 02.06.2022 5
Meine Studiengruppen
) Campus-Guide o 11.04.2022 2 A
Aktionen “
=+ Neue Studiengruppe anlegen ] Pling! & 06.04.2022 5
Suche )| Arbeitstitel: AnBJz o 06.04.2022 5
‘ Suchbegriff m .
Geschlossene Studiengruppen )] Scout 2022 i 05.04.2022 75
WA i sahrgangskurs 2022 01.03.2022 27
)| BA-Arbeiten SoSe 22 25.02.2022 8
)| Produktdesign a 08.02.2022 1
% Stud.IP Playground 04.02.2022 5 A
)| Modellbauwerkstatt Holz/Kunststoff/Metall/3D 02.02.2022 3
== QOrientierung an der F3 04.01.2022 23 A
)| Magazin & 08.11.2021 3
)| Studiengruppe Helen 07.11.2021 1
)| Testgruppe BA @ 04.11.2021 1
Lea Westhues & 01.11.2021 1

Abbildung 2: Screenshot selbstgesteuerte Studiengruppen in Stud.IP

Im Sommersemester 22 ist Uber Halfte der Akteure in Fakultat 3 mit ca. 1500 Nutzer*innen in
Stud.IP aktiv. Die Stunden- und Raumverwaltung fiir die Abteilung IK erfolgt in allen 10
Studiengangen Uber Stud.IP. (Erste Studiengédnge der Abteilung DM schlieRen sich zum
Sommersemester 2022 an.) Die Raumplanung sowie die Buchung von Arbeitsplatzen fir
Studierende in Computerraumen, fir freies Arbeiten und in Werkstatten erfolgt bereits bei
beiden Abteilungen Uber Stud.IP.

3.2.3 WordPress als Content-Management-System in der Lehrpraxis

In den Studiengangen BIM/BIB sind Lehrinhalte zu Content-Management curricular in
Veranstaltungen wie ,Content Management (BIM3, BIB3)“ oder ,Web Content Management
(BIM6B)“ als wichtige Qualifikation fiur die Berufspraxis verankert. Daher ist der praktische
Umgang mit Content-Management-Systemen (CMS) und deren Administration fester
Lehrbestandteil. Aufgrund der internationalen Verbreitung und Beliebtheit des CMS
WordPress!* wird schon seit einigen Jahren mit diesem CMS gearbeitet. In WordPress von
Studierenden im Rahmen von Prifungsleistungen erstellte Artefakte stehen nachfolgenden
Studierenden und Interessierten wiederum Offentlich im Web zur Verfugung, um
selbstgesteuert relevante Themen aus dem Informationsmanagement zu erkunden (z.B. Uber
Tutorials, BestOf-Showcases oder Fachbeitrage).

Zusammengefasst werden Lernmaterialien auf Stud.IP, in Moodle und in WordPress
veroffentlicht. Die Darstellung folgt im anschlieRenden Kapitel. Stud.IP Gbernimmt hier die
Rolle einer aggregierenden, verbindenden Sicht auf verflgbare Lernmaterialien in den

14 https://de.wordpress.org/ [Abruf 17.6.2022]
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jeweiligen Kursen, um den Studierenden einen strukturierten Zugang zu teils diversen
Inhaltstypen und -werkzeugen zu erméglichen. Sowohl Stud.IP als auch WordPress bieten
unterschiedliche Madglichkeiten, studienbegleitende E-Portfolios zu entwickeln (vgl. E-
Portfolios fir Studierende: Ein mehrstufiges E-Portfolio-Modell).

3.3 Lernarrangements als angeleitetes Selbststudium durch Lehrende

Fir das angeleitete Selbststudium sind umfangreiche Lernmaterialien auf unterschiedlichem
Qualifikationsniveau entstanden. Sie stehen in den jeweiligen Moodle-Kursen, auf Stud.IP
oder als Lernmaterial im WebLab (mittels WordPress) zur Verfligung. Zur Einordnung der
Selbstlernmaterialien wurde ein Modell zu Komplexitatsstufen entwickelt (s. Abb. 3); ndhere
Ausfuihrungen sind dem Mediendidaktischen Konzept im Anhang zu entnehmen.

Komplexitatsstufen von aktivierenden
Lernressourcen

Stufe E

Stufe D ‘

Kreieren:
selbsterstelltes
Lernartefakt, z.B.

Stufe C ‘

evaluieren: kritisch

; Blogbeitrag,
‘ rbeﬂekrttle;te".L S Animation, Podcast,
ewerteter Lerninha
Stufe B Anwenden, o
analysieren:

Screencast, Lernvideo,
Erkldrvideo ergdnzt
mit Quiz und/oder
Ubung

Stufe A ‘

Verstehen:
Screencast, Lernvideo,
Erklarvideo, Lerntext

Kennen, Erinnern:
Knowledge Snacks,
Definition, kurze
Erlduterung

Abbildung 3: Komplexitatsstufen von aktivierenden Lernressourcen
Beispiele fur Lernarrangements der Stufen A bis E
Stufe A: Knowledge Snacks als Glossar zu Fachbegriffen im Informationsmanagement

Zentrale Fachbegriffe des Informationsmanagements werden in einer Ubersicht zur
Terminologie als sogenannte “Knowledge Snacks” in einem semestertbergreifenden Moodle -
Kurs zur Verfigung gestellt. Studierende konnen auf diese gesicherten Informationen
jederzeit im Verlauf des Studiums zuriickgreifen. Einzelne Begriffe werden als Posts Uber
Instagram verdffentlicht und erreichen damit auch eine breitere Offentlichkeit. Die
Bereitstellung dieser Terminologiesammlung als Open Educational Ressource ist vorgesehen
(s. Abb. 4 und 5).

Beispiel Eintrag im Glossar zu Open Educational Ressource:
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.Open Educational Resources (OER) sind jegliche Arten von Lehr-Lern-Materialien, die gemeinfrei oder mit einer freien Lizenz bereitgestellt werden. Das W
jedermann sie legal und kostenfrei vervielféltigen, verwenden, verdndern und verbreiten kann. OER umfassen Lehrbticher, Lehrpléne, Lehrveranstaltungsko

Video- und Animationsformate.”

Deutsche Ubersetzung der OER-Definition der UNESCO

Lernmaterial:

OERinfo
Offenes Lehrmaterial von "Open Science”
Open Educational Resources

Twillo: OER Portal Niedersachsen

Gepriift und freigegeben von: Anke Wittich

Abbildung 4: Glossareintrag zu Open Educational Resources

Beispiel-Instagrambeitrag zu Open Educational Resources

" | Kurzdefinition UNESCO (2/2)

.[--.] Open Educational Resources kénnen einzelne
Materialien aber auch komplette Kurse oder
Biicher umfassen. Jedes Medium kann verwendet
werden. Lehrplane, Kursmaterialien, Lehrbiicher,
Streaming-Videos, Multimediaanwendungen,
Podcasts — all diese Ressourcen sind OER, wenn
sie unter einer offenen Lizenz veroffentlicht

werden.”
A
(S

RARRA T

| Kurzdefinition UNESCO (1/2)

,Open Educational Resources (OER) sind
Bildungsmaterialien jeglicher Art und in jedem
Medium, die unter einer offenen Lizenz
verdffentlicht werden. Eine solche offene Lizenz
ermoglicht den kostenlosen Zugang sowie die
kostenlose Nutzung, Bearbeitung und
Weiterverbreitung durch andere ohne oder mit
geringfiigigen Einschrankungen. [...]

(=
888

Do

| Auszug aus Kurzdefinition OER
LLehrende und Studierende kdnnen starker
kollaborativ an und mit Materialien arbeiten.
Lehrende kénnen OER frei abrufen, fiir die
eigene Lehre anpassen und dadurch einen
Qualitatszuwachs erzielen.”

EV=
ARBB -

Abbildung 5: Post Instagram zu Open Educational Resources (weitere Bilder s. unten)
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Stufe B: Screencasts zu Wissenschaftlichen Arbeitstechniken BIM / BIB im
Wintersemester 2021/22

Dieses Seminar fuhrt Studierende im ersten Semester in die Art des wissenschaftlichen
Denkens ein. Sie erhalten einen Uberblick tiber die Fachliteratur und erlernen die Technik der
Zitation. Diese Kenntnisse wenden die Studierenden in allen weiteren Prifungsleistungen im
Verlauf des Studiums (Hausarbeiten, Prasentationen, Berichte) an. Sie entwickeln eine
Haltung im Umgang mit fremdem Gedankengut und erlernen die Verarbeitung von
wissenschaftlicher Literatur als ersten Schritt im Forschungskreislauf. Studierende bringen
sehr unterschiedliche Vorkenntnisse mit, da die propadeutische Ausbildung in Schulen nicht
einheitlich durchgefuhrt wird.

Zur Vorbereitung der Seminartermine stehen den Studierenden Lernvideos und dazugehdorige
Folien zur Verfigung (s. Abb. 6). Im Studiengang BIM werden diese Ressourcen
wochenweise bereitgestellt, Studierende im Studiengang BIB erhalten den Video- und
Foliensatz zu Beginn des Semesters gesammelt. Verstandnis und Vertiefung der Inhalte
erfolgt zu den jeweiligen Seminarterminen in kurzen Quiz mundlich oder digital iber eine App.
Damit wird die Verstandlichkeit der Inhalte und der Vorbereitungsstand tberpruift.

Studierende setzen die gelernten Inhalte in einer ersten Hausarbeit als Prifungsleistung fur
dieses Teilmodul (4 Creditpunkte) ein.

Insgesamt hat sich in beiden Studiengruppen gezeigt, dass Folien im Vergleich zu Videos
mehr genutzt wurden. Die Vorbereitung im Studiengang BIM kann als deutlich geringer
beobachtet werden. Unterschiede in der Prifungsleistung lassen sich nicht urséchlich auf die
Materialien zurlckfihren, sondern sind zu einem grof3en Teil in der Studienmotivation zu
suchen.

Zitation im Studiengang Informationsmanagement

Zitation 01: Warum Zitation?

Zitation 02: Wissenschaftliches Arbeiten

Zitation 03: Zitierstile

Zitation 04: Publikationsformen

Zitation 05: Zitation Monografien

Zitation 06: Zitation Beitrdge aus einer Zusammenstellung (einem Sammelwerk)
Zitation 07: Zitation Zeitschriftenaufsatze

Zitation 08: Zitation Webseite

Zitation 09: Exkurs: Recherche von Literatur

Zitation 10: Zitation: Kurzbelege, fehlende Angaben, Literaturverzeichnis
Zitation 11: Aufbau Hausarbeit

Zitation 12: How to: Hausarbeit schreiben

Hochschule Hannover Fakt Ill, Abt 1K/ Dr. Anke Wittich Seite 5

Abbildung 6: Ubersichtsfolie zu Lernmaterialien im Kurs
Stufe B: Suchmaschinentrailer

Der Suchmaschinentrailer stellt eine herausragende Lernressource dar (s. Abb. 7). Das
Verstandnis zum  Aufbau und zur Funkton wvon Suchmaschinen st flr
Informationsmanager*innen grundlegend und wird fUr das Verstandnis in allen Lehrinhalten
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zur Recherche, aber auch fir den Aufbau eigener Suchmaschinen vorausgesetzt. Der Einsatz
dieser Lernressource erfolgt in dafur geeigneten Lehrveranstaltungen.

Technisch unterscheidet sich diese Lernressource ebenfalls von allen zuvor dargelegten
Ressourcen. Der Trailer lasst sich dem Bereich “Gamification” zuordnen. Die Rollen in einer
Suchmaschine (Crawler, Searcher, Spider) werden durch schauspielende Studierende
dargestellt. Fir die Studierenden steht ein Video bereit, indem die Funktionen von
Suchmaschinen anhand eines Suchbeispiels durch die beteiligten Operateure verfolgt werden
kann. Eine Version kann tuber YouTube abgerufen werden. Hier steht lediglich der Film als
Lernressource zur Verfiigung. Eine mit h5p interaktivierte Version kann tber eine WordPress-
Seite oder in Stud.IP erarbeitet werden. Hier werden Verstandnisfragen eingeblendet, die
entweder zum weiteren Spielverlauf, oder zur erneuten Ansicht der Inhalte flihren. Die
Erstellung von Lernressourcen dieser Art ist sehr aufwendig. Die Erweiterung dieses
Lernszenarios konnte aufgrund der langfristigen Erkrankung des zustédndigen
Projektmitarbeiters nicht erfolgen.

Abbildung 7: Beispiel Suchmaschinentrailer bei YouTube,
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=7iwAsUN8Ig8 [Aufruf: 02.06.22]

Stufe B: Modul Grundlagen der Informationsverarbeitung BIM / BIB Wintersemester
2021 /22

Die Lehrveranstaltung vermittelt Kompetenzen zur Logik und zu mathematischen Grundlagen,
die fur die Programmierung und das Verstandnis fur folgende Lehrinhalte notwendig sind.
Diese Lehrveranstaltung stellt eine grof3e Hurde fir Studierende dar, was sich in einer
Uberdurchschnittlichen Durchfallquote zeigt. Die Veranstaltung wird als Vorlesung mit
begleitenden Ubungen angeboten. Fir die Vor- und Nachbereitung werden
Vorlesungsmitschnitte und OER-Materialien fir die mathematischen Inhalte bereitgestellt. Die
Prufungsleistung besteht in einer zweistiindigen Klausur (6 Creditpunkte).

Stufe C: Suchmaschinentrailer mit h5p Interaktionen

Als Basis fir das h5p Lernmodul wurde das zuvor selbst produzierte Suchmaschinenvideo
Uber YouTube in WordPress (bzw. Stud.IP) eingebunden (s. Abb. 8). Mittels h5p Funktionalitat
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konnte hier ein nicht interaktives Video zu einer interaktiver Lernressource erweitert werden,
indem z.B. ein Inhaltsverzeichnis, Verlinkungen, Zusatzinformationen oder Quizzes und
Feedbackelemente erganzt wurden.

Abbildung 8: Suchmaschinentrailer mit h5p, https://g-plus-im.wp.hs-hannover.de/tag/interaktiver-film/ [Aufruf:
02.06.22]

Stufe D: Modul Informationskompetenz vermitteln BIM / BIB Sommersemester 2021 (6.
Semester)

Dieses Modul befahigt die Studierenden Konzepte zur Férderung von Informationskompetenz
in Informationseinrichtungen zu erstellen, Schulungsmafinahmen durchzufihren und im
Anschluss zu evaluieren. Sie erarbeiten hierfir Kenntnisse zu Definitionen der
Informationskompetenz und erarbeiten eigene Schulungskonzepte zu vorgegebenen Themen
fur eine spezielle Zielgruppe. Inhalte einer vorangegangenen Lehrveranstaltung
(Grundlegende didaktische Kompetenzen im 2. Semester fur BIM, im 4. Semester fir BIB,
WWW-Techniken) werden hierflur vertieft. Die Prifungsleistung besteht in der Erstellung des
Konzepts und einer ausschnittweisen Durchfihrung einer Lehreinheit. Ein geeigneter Inhalt
wird als digitale Lernressource erstellt. Mit dieser Prifungsleistung verbinden die
Studierenden Kompetenzen fachlicher und methodischer Art (6 Credits, Prifungsform R). Die
Prifungsleistung stellt eine typische Anforderung im beruflichen Alltag der Absolvent*innen
dar. Erarbeitete Inhalte kdnnen in Abschlussarbeiten weiterentwickelt werden.

Die Wissensvermittlung erfolgt Gber bereitgestellte Videos, die Vertiefung in der Anwendung
der Inhalte fir die jeweiligen Konzepte. Mit dieser Arbeitsweise bereiten sich die Studierenden
auf mogliche methodische Arbeiten in der Abschlussarbeit vor. Zur Vertiefung eigener Inhalte
steht ein Skript in Moodle bereit.

Weitere Beispiele flir Lernmaterialien

Studierende reflektieren die vorbereiteten Inhalte zu den Kompetenzarten Lese-,
Informations- und Medienkompetenz auf einem Padlet (s. Abb. 9). Diese Ubersicht wird in
einer spateren Veranstaltung weiterbearbeitet und erganzt:
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Abbildung 9: Screenshot eines Padlets im Modul “Vermittlung von Informationskompetenz”

Stufe E: Teilmodul WWW-Techniken 1 BIM1/BIB1 Wintersemester 21/22

In dieser Lehrveranstaltung werden Grundlagen der Webentwicklung als wichtige
Basiskompetenzen fliir das gesamte weitere Studium vermittelt (BIM1, BIB1l). Sowohl
technische Grundlagen als auch konzeptionelle und gestalterische Aspekte sind Bestandteil
von WWW-Techniken 1. Die Studierenden konzipieren und implementieren Webseiten
endgerateunabhangig mit der Auszeichnungssprache HTML. Sie gestalten Layouts und
Navigationsstrukturen mit CSS und publizieren das Ergebnis als statische auch fir mobile
Endgerate optimierte Website auf Inrem eigenen Hochschulwebspace. Die Prifungsleistung
erfolgt als berufspraktische Ubung (BU), die gleichzeitig im Web veroffentlicht zur Verfiigung
steht und im Verlauf des Studiums erweitert werden kann. Folgemodule wie z.B. Praktische
Informatik 2, Content Management, Web Content Management oder Multimediasysteme
bauen auf WWW-Techniken 1 auf und erweitern so das Gelernte um z.B. dynamische
Webtechnologien oder Webanimationen im zweiten Studienabschnitt. Auch fir die
selbstgesteuerte Erstellung von E-Portfolios durch die Studierenden werden hier essentielle
Grundlagen vermittelt.

Mit dieser Prifungsleistung verbinden die Studierenden Kompetenzen fachlicher,
methodischer und praktischer Art (3 Credits, Priifungsform BU). Die Prifungsleistung stellt
eine typische Anforderung im beruflichen Alltag der Absolvent*innen dar. Erarbeitete Inhalte
kénnen in Folgekursen und im eigenen E-Portfolio weiterentwickelt werden. Lernziel ist ein
fachlicher Uberblick zu gangigen Webtechnologien und -konzepten sowie deren
angemessene, praktische Anwendung. Auch im weiteren Studienverlauf und im Berufsfeld
essentielle Digitalkompetenzen im Sinne von digitaler Handlungsfahigkeit (Umgang mit
Technologien und Werkzeugen) sind ein Lernziel dieses Teilmoduls.

Die Veranstaltung wird als Seminar mit integrierten Ubungen angeboten. Fur die Vor- und
Nachbereitung werden ein Skript, Videotutorials sowie interaktive Ubungsaufgaben zu den
Inhalten bereitgestellt. Auch ein gemeinsam im Kurs entwickeltes Miro-Board kann fur
Reflektion und Wissensverfestigung eingesetzt werden (s. Abb. 10).
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Top Bars Keyboards Alerts Controls and In... Typography
Headline 1
(R U R CAA B L UIR R | " b

Abbildung 10: Screenshot eines Miro-Boards im Teilmodul “WWW-Techniken 1”

Uber Stud.IP und WordPress/WebLab stehen weitere Angebote fiir asynchrone/synchrone
Kommunikation sowie selbstgesteuerte Wissensvermittlung zur Verfiigung (s. Abb. 11).
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Abbildung 11: Screenshot einer YouTube-Playlist im Teilmodul “WWW-Techniken 1” und dartber hinaus
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Stufe E: Von Studierenden erstellte Lernressourcen als Teil der Prufungsleistung im
Teilmodul Content Management (BIM3/BIB3) im Wintersemester 21/22

Dieses Teilmodul befahigt die Studierenden, Content-Management-Systeme am Beispiel von
WordPress fur komplexe Anwendungsszenarien einzusetzen (3 Creditpoints). Ein
Schwerpunkt liegt dabei auf Inhaltskonzeption und -erstellung (Web Authoring). Auch
Konzeption und Projektmanagement komplexer Websites, Einsatz unterschiedlicher, digitaler
Inhalts- und Medientypen und Content-Management-Funktionalititen sowie die
Administration von Content-Management-Systemen wird vermittelt.

Die Prufungsleistung (Prifungsform Hausarbeit) beinhaltet die Konzeption, Umsetzung und
Veroffentlichung eines WordPress-Beitrags nach wissenschaftlich und fachlich etablierten
Standards des Web Authoring. Die Studierenden erarbeiten unterschiedliche digitale
Inhaltstypen (Textstrukturierung, Bild, Video, Animation, Quellcode, interaktive Elemente) und
deren adaquate Kombination zu einem qualitativ hochwertigen, veroffentlichungsféahigen
Blogbeitrag im Themenbereich des Informationsmanagements. Auch die Einbindung von
interaktiven Lernmodulen am Beispiel von h5p in WordPress ist hier Lerninhalt. Erworbene
Kompetenzen aus den Bereichen Recherche, InformationserschlieRung, Zitation oder
Webentwicklung werden hier aufgegriffen und praktisch angewendet (s. Abb. 12).

%) Seminar: BIM-109-02 ONLINE - Content Management (CM)
Ubersicht Verwaltung Blubber  Teil de Dateien Ablaufpl Moodle Lernmodule Mehr ... @

@ Lernmoddla ii Interaktive Videos

Lemmodule

Teilnehmer

Aktionen

o° Bereich konfigurieren
= Lernmodul hinzufiigen

L 01b: Inhaltsarten

Block Ula: Vveb Conten! l A g s
SIOLR IV Ad. VY ED LOTIE! | Werkzeuge

Content Management

Ot hnrg v ”55 l wc’m:‘;aﬂ:‘fﬁf«'ﬁ\?:-’.fag
" Inhalt - WordPress-Beitrag =

Checkliste: Wie gut ist Ihr
WordPress-Beitrag?

2g

Abbildung 12: Screenshot Teilmodul Content Management - Interaktive Lernmodule mit h5p

Die Wissensvermittlung erfolgt iber Screencasts in Stud.IP, die mit h5p interaktiv angereichert
wurden und nach Inverted-Classroom-Methodik von den Studierenden selbstgesteuert
erarbeitet werden. Die Seminarzeit selbst setzt den Schwerpunkt auf praktische
Ubungsphasen und Diskussion der selbstgesteuert erarbeiteten Inhalte sowie der
semesterbegleitenden Konzeption und Umsetzung der Prifungsleistung. Sehr gut gelungene
Prufungsleistungen werden mit Einverstandnis der Autor*innen im WebLab veréffentlicht und
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stehen so nachhaltig weiteren Studierenden und Interessierten als Wissensbasis in
WordPress zur Verfugung. Die Prifungsleistung stellt eine typische Anforderung im
beruflichen Alltag der Absolvent*innen dar. Erarbeitete Inhalte kdnnen in Folgekursen und im
eigenen E-Portfolio weiterentwickelt werden. Die Lehrinhalte zu diesem Teilmodul wurden im
Rahmen dieses Projekts zusatzlich als Opern Educational Ressources (OER) tiber Zenodo®®
bereit gestellt (s. Abb. 13).

January 14,2021 [ Lesson | Open Access |
Content Management und Digital Authoring 40 49

® views & downloads
nberg, Monika Q "
See more details
Begleitende Folien zu der Lehrveranstaltung Content Management im Studiengang Informationsmanagement an der
Hochschule Hannover (3. Semester)

Preview v

i) jel 3§ Seite 1 vwon21 — 4 Automatischer Zoom: PR~ T s R

- bpen AIRE

Publication date:
January 14, 2021
Content Management Dol:
e
in,
gt g Keyword(s):

Block 01: Grundlagen Content Management _' m

und Digal Authonng )
Related identifiers:

Supplementary material

ZJehNJanM

r L (Video/Audio)
Communities:
Files MB, v Informationsmanagement Hochschule Hannover
Name Size License (for files):
7 Creative Commons Attribution 4.0 Intemational
01_CM_Steinberg_2020.pdf 1.6 MB ® Preview & Download

Abbildung 13: Screenshot Teilmodul Content Management als OER bei Zenodo

Stufe E: Von Studierenden erstellte Lernressourcen als Teil der Prifungsleistung im
Modul Informationskompetenz vermitteln

Als Teil der Prifungsleistung im Modul ,Informationskompetenz vermitteln“ erstellen die
Studierenden digitale Lernressourcen fir die Férderung von Informationskompetenz (s. Abb.
14).

15 Content Management und Digital Authoring, Steinberg,
https://zenodo.org/record/4438523#.YgwuAexBxNM [Abruf 17.6.2022]
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Abbildung 14: Screenshot Modul Informationskompetenz vermitteln — Interaktives Video mit h5p,
https://testim.wp.hs-hannover.de/einfuehrung-kollaboratives-arbeiten/

Bewertung der Materialien insgesamt

Hiervon ausgehend wurden neue didaktische Konzepte entwickelt. Reine Wissensvermittiung
findet vielfach nur noch asynchron, gesteuert durch die digitalen Lernressourcen statt.
Hierdurch ergibt sich Freiraum in den Prasenzzeiten, die fur Verstandnisfragen, Anwendung
und Vertiefung der Lerninhalte zur Verfugung steht (s. ebenfalls Anhang: Mediendidaktisches
Konzept).

Die Online-Community “Lernen mit digitalen Medien” in Stud.IP bildet dabei einen moderierten
Raum zum Wissens- und Erfahrungsaustausch fakultatsweit.

Die Anzahl der PrAsenzphasen im Studiengang BIB konnten mit dem geanderten didaktischen
Konzept und der Anwendung der digitalen Lernressourcen von sechs auf funf Présenzphasen
pro Semester reduziert werden. Diese Angleichung folgt ebenfalls einer Empfehlung der
letzten Akkreditierung.

3.4 Veroffentlichung der von Studierenden erstellten Artefakte

Wahrend der Projektlaufzeit wurden bereits bestehende Konzepte fir die Verdffentlichung von
Studierenden  erstellter  Artefakte  mit  unterschiedlichen Dimensionen  des
Selbststeuerungsgrades um neue Mdéglichkeiten fur studentische E-Portfolios erweitert (vgl.
Kapitel ,E-Portfolios fur Studierende: Ein mehrstufiges E-Portfolio-Modell®).

3.4.1 WebLab: Studentische Arbeiten von der Schublade ins Web

Ziel des WebLabs ist bereits seit 2017 die Bindelung, Forderung und Weiterentwicklung
studentischer Ergebnisse aus und in Lehrveranstaltungen, Praktika und Abschlussarbeiten zu
Webentwicklung und Medieninformatik in beiden Studiengangen. Wahrend der Projektlaufzeit
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wurde dieses Konzept weitergefiihrt und um erganzende Mdoglichkeiten fur persénliche E-
Portfolios ausgebaut. Zwischenzeitlich ist mit dem WebLab ein Wordpress-basiertes Best-
Practice-Portfolio mit Gber 100 studentischen Beitragen als Fachartikel oder Tutorials rundum
die Studiengange Informationsmanagement fiir selbstgesteuertes Lernen entstanden (s. Abb.
15 bis 17). Es werden die technischen Kompetenzen mit fachlichen Inhalten belegt aufbereitet:

Interaktiv Lernen mit h5p

Konzeption und Umsetzung von interaktiven
Videos und Lernszenarien mit hSp. Hier
sammeln wir Beispiele und fertiggestellte
Arbeiten zu interaktivem Lernen mit hSp.

Tutorials

Tutorials zu Webentwicklung mit HTMLS, CSS3
und JavaScript sowie zu weiteren Themen, die
im Studiengang Informationsmanagement oder
auch sonst immer mal wieder interessant sein
kénnen. Nach und nach erganzen wir hier neue

Tutorials, die entweder von Studierenden im

Rahmen von Lehrveranstaltungen oder vom

WebLab-Team erstellt werden.

BestOf studentische
Arbeiten

Studentische Arbeiten aus dem Studiengang
Informationsmanagement und
Informationsmanagement berufsbegleitend,
die besonders gut gelungen sind - Gberwiegend
aus dem Kompetenzfeld Web Information
Management mit Schwerpunkt auf interaktive
Medien und Webentwickiung.

Rund um Informations-

management

In einigen Lehrveranstaltungen haben wir uns
mit der medialen Aufbereitung von Inhalten
rundum den Studiengang
Informationsmanagement befasst. Beitrage zu
IM-Themen, Videos, was
Informationsmanagement Gberhaupt ist,
interaktive Storytellings zum studentischen
Leben oder Infografiken mit JavaScript findet
ihr hier in unserer bisherigen Sammlung.

Abbildung 15: Screenshot WebLab - Portfolio
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Von Studierenden erstellte Artefakte in der Lehrveranstaltung “Content Management”,
SNWW-Techniken 1 und weiterflhrender Veranstaltungen wie ,Entwicklung von
Multimediasystemen® werden zunachst auf einer Testinstallation in WordPress durch
Studierende als Teil ihrer Prifungsleistung veroffentlicht (s. Abb. 16)2°.

Aktuell Kontakt

Projekt H5P, SoSe 2021, Clausing: Grundlagen der ST n
ErschlieBung: FRBR

NEUESTE BEITRAGE
Dieser Inhalt wurde von Silke Clausing fur den Studiengang ,Bachelor Informationsmanagement”
Projekt H5P, SoSe 2021, Clausing: Grundlagen der
ErschlieBung: FRBR

(1. Semester) erstellt. Er wurde von Alisa Held im Sommersemester 2021 im Rahmen einer
Projektarbeit im Studiengang . Bachelor Informationsmanagement” in HSP umgesetzt. Er tragt
den Titel FRBR und behandelt Grundlagenwissen zu den Themen: Entity-Relationship-Modell und Projekt H5P, SoSe 2021, Wittich: IM-Glossar
FRBR (Funktional Requirements for Bibliographic Records). Informationskompetenz, Wittich, SoSe 2021:
Einfihrung Kollaboratives Arbeiten

Durch die Aufbereitung der Inhalte mittels eines Interactive Books konnten die Themen in
Projekt H5P, SoSe2021, Wittich: Wissenschaftliche

strukturierter Form aufbereitet werden, sodass sie schnell nachgeschlagen werden kdnnen. Arbeitstechniiken

Projekt HSP, SoSe 2021, Schult: Grundlagen der
Informationsverarbeitung

KATEGORIEN

Grundlagen der ErschlieBung: FRBR

Silke Clausig

Kategorie auswahlen v

Hochschule Hannover

Abbildung 16: Screenshot Testweblab

Bei hinreichender Qualitat werden die studentischen Beitrage nach tutorieller Moderation
durch studentische Hilfskrafte ins WebLab tberflhrt (s. Abb. 15 und 17)’. Voraussetzung fir
eine Veroffentlichung ist eine Benotung bis 1,7 sowie die Zustimmung zur Vero6ffentlichung
durch die Autor*innen.

Die tutorielle Aufbereitung der studentischen Ergebnisse im WebLab hat sich langfristig
betrachtet als sehr zeitaufwendig erwiesen. Auch erfolgt durch die moderierte
Veroéffentlichung der WordPress-Beitrdge der Veroffentlichungsprozess nur in Teilen
selbstgesteuert durch die Autor*innen. Die entstehenden Lernressourcen kénnen wiederum
von nachfolgenden Studierenden effektiv fir selbstgesteuertes Lernen eingesetzt werden, da
sie Uber die Bewertung als Prifungsleistung und der tutoriellen Uberarbeitung einer
inhaltlichen Qualitatskontrolle unterzogen wurden.

16 https://testim.wp.hs-hannover.de/ [Abruf 27.05.2022]
17 https://weblab.zwoeinsnull.de/ [Abruf 27.05.2022]
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Scrollytelling: Geschichte eines Unternehmens
26. Januar 2022

Autorinnen: Maria Sael & Jeanice Noraman Link zur Animation Quellcode als
zip-Download Inhalt Einleitung Konzept Aufbau Code HTML CSS JavaScript
Anmerkung Quellen Einleitung Jedes Unternehmen hat eine Geschichte, diese
wird haufig auf der Unternehmenswebsite dargestellt. Doch wie kann man sich als
Unternehmen von anderen abheben und die (potenziellen) Kunden und ...

weiterlesen

Tutorial: Mini Game “Magic Garten” - Blumen pflanzen als interaktive
Animation
24. Januar 2022

Autorinnen: Maria Olberg und Elisabeth Rutt In diesem Tutorial zeigen wir, wie
man eine interaktive Animation entwickeln kann. Wir stellen dazu unsere
Animation vor und gehen auf das Konzept, Techniken und Besonderheiten der Animation sowie
Ausschnitte des Quellcodes ein. Link zur Animation ZIP-Ordner zum Downloaden
Inhaltsverzeichnis Das Konzept unserer Animation ...

weiterlesen
) Die Bibliothek in der Cloud: Was bieten cloudbasierte Bibliothekssysteme?
21. Januar 2022
Autorin: Linda Grof Cloudbasierte Bibliothekssysteme gelten als die neue
- Generation von Bibliotheksverwaltungssystemen. Sie bieten eine innovative

Maoglichkeit, wie Bibliotheken ihre zahlreichen Daten verwalten und taglichen
Geschaftsgange moglichst einfach abwickeln kénnen. Mittlerweile werden sie auch in
Deutschland immer haufiger eingesetzt. So arbeiten die Berliner Universitatsbibliotheken
bereits seit 2015 mit einer solchen ...

weiterlesen

]l Der Computer fiir alle
I 19. Januar 2022

H Autor: Nils Dille Computer waren friher ernsthafte Gerate fr ernsthafte
Arbeit und demnach auch nicht sehr einfach zu bedienen oder zuganglich.6
L Der 1981 erschienen IBM 5150 startete bei einem umgerechneten Preis von
ca. 4.400% und kam dabei nicht mal mit einem Diskettenlaufwerk. Laden und Speichern von
Programmen und Daten war ...

Abbildung 17: Screenshot WebLab — aktuelle Beitrage

Das Content-Management-System WordPress sowie das Campus-Management-System
Stud.IP bieten Uber frei verfugbare Erweiterungen die Mdoglichkeit, auch interaktive
Lernmodule mittels h5p und Courseware bereitzustellen. In Moodle ist die Einbindung von h5p
zur Projektkaufzeit leider nicht moglich, sodass eine Bereitstellung tber WordPress im
WebLab und im spéteren Verlauf auch in Stud.IP realisiert wurde.

H5p er6ffnet zahlreiche Mdglichkeiten, Lernressourcen nachtréaglich Gber interaktive Elemente
wie z.B. Quizzes, Feedback, Verlinkungen, Inhaltsverzeichnisse oder erweiterte grafische
Darstellungsformen aufzuwerten und so fur Lernende interessanter und aktivierender zu
gestalten.

Courseware bietet die Mdoglichkeit, besonders flexible, Ubersichtliche und strukturierte
Lernmodule tber Stud.IP bereitzustellen:
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,Mit Courseware kdnnen interaktive multimediale Lernmodule erstellt werden. Die Module sind
in Kapitel, Unterkapitel und Abschnitte unterteilt und konnen aus Textblocken,
Videosequenzen, Aufgaben, Kommunkationselementen und einer Vielzahl weiterer Blocke
bestehen. Fertige Module kénnen exportiert und in andere Kurse oder andere Installationen
importiert werden. Diese Funktion eignet sich nicht nur fuir MOOC-Formate, sondern kann
auch genutzt werden, um klassische Préasenzveranstaltungen mit online-Anteilen zu
erganzen. Formate wie Blended Learning lassen sich mit Courseware ideal umsetzen.
Kollaboratives Lernen kann dank Schreibrechtvergabe und dem Einsatz von Courseware in
Studiengruppen realisiert werden.“®

3 Q B

In dieser Lernressource lernen Sie in 12 Kapiteln, wie sie in Hausarbeiten
richtig zitieren.

1. ® Warum Zitation

2. ® Wissenschaft - Wissenschaftliches Arbeiten
3. @ Zitierstile

4. @ Publikationsformen

5. ® Monografien

6. @ Beitriige Zusammenstellungen

7. ® Zeitschriftenaufsitze

8. ® Webseiten

9. ® Exkurs Recherche

10. ® Fehlende Angaben, Kurzbelege, Literaturverzeichnis
11. ® Aufbau Hausarbeit

12. ® Hausarbeiten erstellen: How-to

Abbildung 18: Screenshot Courseware-Lernmodul in Stud.IP

18 https://hilfe.studip.de/help/4.3/de/Basis/Courseware, [Aufruf: 02.06.22]
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") Seminar: BIM-225 ONLINE - Multimediasysteme 1 + 2
Ubersicht  Verwaltung Blubber Teilnehmende Dateien Ablaufplan Wiki Gradebook Courseware Vips Mehr ... @
MM-SYS Glossar » Multimediasysteme & -begriffe HZI
Courseware s ”
2 < il2]i][=]>
Verwaltung

Einstellungen
Letzte Anderungen

Fortschrittsiibersicht
Diskussionsibersicht
° +Ein Multimediasystem ist durch die rechnergestiitzte, integrierte Erzeugung, Manipulation,
Inhalt Darstellung, Speicherung und Kommunikation von unabh ngigen Informationen
1 gekennzeichnet, die in mindestens einem kontinuierlichen und einem diskreten Medium
9 MM-SY5-1 kodiert sind.“ (Quelle: Steinmetz, 2000)
MM-SYS-2: Funktionale
Animation
v MM-SYS Glossar
C als
Multimediasysteme & -
begriffe « Kontinuierliche (zei ingige, d ische) Medien sollen mit (zeil bhingi; ischen) Medien iert werden.
D ion spricht lineare itdt des Users an
Werkzeuge & Software o Méglichkeit zur bzw. durch Riickkanile

Hilfe & Links

Multimediaystem

¢ User soll immer Kontrolle dar(iber haben, wann und in welcher Form von ihm bestimmte Inhalte angezeigt werden.

> MM-SYS E-Portfolios

> MM-SYS Exkurse

o Corrsaers sudian .Multimedia bezeichnet verkniipfte Anwendung unterschiedlicher Medientypen in einem
@ rechnergestitzten System, das zudem meist eine interaktive Benutzung bietet. Bei
| Multimediaanwendungen sind die Medien optimalerweise nicht einfach addiert, sondern

Abbildung 19: Screenshot Courseware-Lernmodul in Stud.IP

Informationsmanagement (BIM, BIB)

3 8
systeme
Find The Words: DOI [ &

Abbildung 20: Screenshot h5p Lernmodulsammlung in der Community ,Lernen mit digitalen Medien® in Stud.IP

3.4.2 E-Portfolios fur Studierende: Ein mehrstufiges E-Portfolio-Modell

In Zukunft werden sich die Studiengdnge BIM/BIB neben dem WebLab auf die
studienbegleitende auch im Veroffentlichungsprozess ganzlich selbstgesteuerte Erstellung
von studentischen E-Portfolios konzentrieren. Daflr wurde im Projekt ein mehrstufiges E-
Portfolio-Modell erarbeitet, nach dem Studierende bedarfs- und kompetenzorientiert
auswahlen kdnnen, welche E-Portfolio-Stufe fur sie am besten geeignet ist.

Die Anforderung E-Portfolio kann auf einer einfachen Stufe als Profilseite in Stud.IP (Stufe 1),
etwas umfangreicher als Lerntagebuch uber Courseware in Stud.IP (Stufe 2) oder frei
gestaltbar auf einer WordPress-Seite (Stufe 3) umgesetzt werden. Die
Gestaltungsmdglichkeiten und der Freiheitsgrad in der Konzeption von E-Portfolios nimmt so
bestandig zu zwischen den einzelnen Stufen und erlaubt so einen kompetenzorientierten und
individuellen Zugang. Zu Beginn des Studiums kann z.B. niedrigschwellig mit einer Stud.IP-
Profilseite begonnen werden, um den eigenen Lernfortschritt zu dokumentieren. Mit
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zunehmender Digitalkompetenz und mehr informationsdidaktischem Verstandnis kdnnen die
eigenen Inhalte zu Courseware oder in eigene WordPress-Webseite als langfristiges E-
Portfolio Uberfuhrt werden.

Stufe 1: Erweiterte Profilseite in Stud.IP als E-Portfolio

Uber die eigene Profilseite in Stud.IP steht Studierenden eine niedrigschwellige Moglichkeit
zur Verflgung, Interessen, Fahigkeiten und Arbeiten zu verdffentlichen. Mittels selbst
definierbarer Kategorien kdénnen individuelle Inhalte erganzt werden. Auch eine o6ffentliche
Bereitstellung der eigenen Profilseite ist auf Wunsch méglich (s. Abb. 21).

Hochschule Hannover - Fakultat Il Was suchen Sie? u 0 ‘

A 7P M & B B Q KR o @ F =

Profil ’ STUD.
Profil
Allgemeine Informationen
Profil von Test Student
E-Mail:
Test Student
Wo ich studiere:

* Abteilung Information und Kommunikation (1K)
* Fakultit 3 - Medien, Information und Design

$® Fragebogen
Es sind keine Fragebdgen vorhanden.
Abgelaufene Fragebdgen einblenden

Mein Kurs-Portfolio

* WordPress-Artikel im Teilmodul “Content Management", WiSe 21/22: Smart Libraries: & Wie smart miissen Bibliotheken sein?
* Funktionale Animation im Madul "Entwicklung von Multimediasystemen”, SoSe 21: & Tutorial: Radiales Menii mit JavaScript

Aktionen

Was ich gern mache....
E5 Zu den Kontakten hinzufligen
% Nachricht schreiben » Texte/Beitrige verfassen fiir das Web oder andere Medien
®* Anblubbern * Websites erstellen mit HTML und CSS
B vCard herunterladen * WordPress installieren und administrieren
* JavaScript Frontend-Entwicklung

Motto

Nutzt ja nix. Meine Lieblingskurse

+ Content Management mit WordPress
* Programmieren mit Python

Abbildung 21: Screenshot Stud.IP Profilseite erweitert um eigene Kategorien

Stufe 2: Strukturiertes E-Portfolio in Courseware

Courseware bietet die Maoglichkeit, innerhalb von Stud.IP-Veranstaltungen und
Studiengruppen, interaktive und multimediale Ressourcen mit unterschiedlichen Inhaltstypen
zu erstellen. Texte kdénnen mit z.B. Quellcode, Merksatzen, interaktiven Videos,
Audiodateien, externen Inhalten oder Gruppendiskussionen kombiniert werden. Courseware-
Lernmodule koénnen exportiert und so weiterverwendet werden. Uber die vorgegebene
Grundstruktur mit Kapiteln, Unterkapiteln und Abschnitten werden Inhalte gut strukturiert
prasentiert. Auch die zeitlich versetzte Anzeige von Inhalten ist mdglich.

Courseware eignet sich neben der Lernmodulerstellung durch Lehrende auch gut, um
Studierenden die Méglichkeit von individuellen Lerntagebichern oder E-Portfolios zu eréffnen.
In Kursen kénnen Studierenden Schreibrechte fiir bestimmte Kapitel eingerdumt werden,
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damit sie so selbst Inhalte erstellen kdnnen. In Studiengruppen kénnen Studierende génzlich
selbstgesteuert eigene Courseware-Module als studienbegleitendes E-Portfolio erstellen und
veroffentlichen (s. Abb. 22).

/) Seminar: BIM-225 ONLINE - Multimediasysteme 1 + 2
Ubersicht  Verwaltung  Blubber i Dateien Wiki G Courseware Vips Mehr ... @

Courseware

€ 2 & B 1 KX X *RE>

Courseware
—— Abgabe Funktionale Animation
Letzte Anderungen

Fortschrittstibersicht = index js hitps/euzTqu.csb
Diskussionstibersicht

1
Inhalt

Hello Vanilla!

» MM-SYS-1 document.
We use the same configuration as
Parcel to bundle this sandbox, you can

find more info about Parcel here.

MM-SYS-2: Funktionale
Animation

> MM-SYS Glossar

v MM-SYS E-Portfolios
Monika Steinberg
Celine Akgiin
Abdulrahman Alhomsi
Mahmoud Al Nasouh
Berrak Ardic

Michelle Arnold

Bayram Buket

Elif Celik

Anastasia Cernyh

Animation / Quellcode per Codesandbox eingebunden:

Josef Debase

Emre Isler @ https://codesandbox.io,

Abbildung 22: Screenshot Lerntagebuch in Courseware, Modul Multimediasysteme SoSe 22

Stufe 3: Freies E-Portfolio in WordPress

WordPress bietet als komplexes und weit verbreitetes Content-Management-System
(OpenSource) nahezu uneingeschrankte Mdglichkeiten, eine eigene Webseite als E-Portfolio
auszubauen. In den Studiengédngen BIM/BIB ist die Arbeit mit WordPress Bestandteil des
Curriculums, sodass Studierende ab dem dritten Semester (Teilmodul Content Management,
BIM3, BIB3) damit vertraut sind.

Uber etliche, frei verfugbare Erweiterungen (Plugins) kann das E-Portfolio mit individuellen
Inhaltstypen und Funktionalitaiten nach Bedarf erweitert werden. Allerdings beinhaltet auch
eine WordPress Standardinstallation die meisten grundlegend notwendigen Inhaltstypen und
deren intuitive Kombination.

Fur eine langfristige Bereitstellung und Nutzung dieser E-Portfolios, die im Sinne von
lebenslangem Lernen auch nach dem Studium weiterentwickelt werden, ist lediglich der
Transfer des bestehenden Hochschulwebspaces zu einem externen Webspaceanbieter
erforderlich, da der kostenlose Hochschulwebspace nur Studierenden zur Verfliigung steht.
Neben Web Authoring werden auch die fur eine Websitemigration nétigen technischen
Kompetenzen im Laufe des Studiums vermittelt (\(WWW-Techniken 1, Praktische Informatik 2,
Multimediasysteme). Durch die Einbindung dieser Kompetenzen im Rahmen von
unterschiedlichen Prufungsleistungen werden die Studierenden immer wieder an diese
Maglichkeiten erinnert und kénnen ihr Wissen individuell vertiefen.
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Das WebLab stellt bereits seit mehreren Jahren eine tutoriell begleitete E-Portfolio-Variante
mit WordPress dar, die Studierenden als Orientierung fur génzlich selbstgesteuerte E-
Portfolios dienen kann. Hier kann auf langjahrige Erfahrungen bei der Arbeit mit WordPress
fur die Veroéffentlichung von studentischen Ergebnissen als komplexe E-Portfolios
zurlickgegriffen werden (vgl. Abbildung 14 bis 17).

Eine Handlungsempfehlung zum Einsatz von WordPress als flexibles E-Portfolio steht noch
aus und konnte wahrend der Projektlaufzeit aufgrund des fehlenden Projektmitarbeiters nicht
abschlieRend erarbeitet werden. Erste Praxiserfahrungen und Testszenarien mit den
unterschiedlichen E-Portfolio-Stufen sind im Projekt erfolgt.

3.5 Begleitende Evaluation

Die begleitende Evaluation wurde formativ nach Nutzungsfrequenz der Lernmaterialien
(Personen-, semesterweise) und Uber die Jahre kumulierend durchgefihrt.

Die in der folgenden Tabelle 1 aufgefihrten Lehrveranstaltungen wurden zur Evaluation
herangezogen. Die Auswahl erfolgte Uber verschiedene Semester hinweg (drei LVs im 1.
Semester, eine LV im 3. Semester und eine LV im 6. Semester; eine Ressource
semesteriibergreifend), mit bisher unterschiedlichen Prifungsleistungen (Klausur,
Hausarbeit, Berufspraktische Ubung und Referat). Die Auswahl erfolgte nach Modulen z.B.
mit hoher Durchfallquote, Ausprégung fir den gesamten Studienverlauf oder als methodische
Lehrveranstaltung.

Tabelle 1: Evaluierte Lehrveranstaltungen

Se Name LV Inhalte Prifungsleist
m. =

Begrindung

Material fur Auswertung

Methodische
Lehrveranstaltun
g,

Inhalte im
gesamten
Studium
relevant; Zu
vertiefende
Grundkenntniss
e;
Prufungsleistung
handlungsorienti
ert;

Inhaltlicher und
praktischer
Einbezug von
Digitaler
Handlungsféhigk
eit

Skript,
Screencasts
, interaktive
Ubungen,
interaktives
Online-
Whiteboard
(Miro)

Grundlagen der
Webentwicklun
g, Konzeption
und Umsetzung H
einer eigenen
Website
(HTML, CSS).

1 WWW-Techniken 1

Einflhrung in

Wissenschatftliche
Arbeitstechniken

Zitation;
wissenschaftlic
hes Schreiben

Screencasts

die Arbeit im
Studium; erste
Schreiberfahrun

g
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Kompetenzen
Grundlagen zur Logik und Screencasts
> . Hohe
1 Informationsverarbeit | zu K , externe
. ; Durchfallquote
ung mathematische Videos
n Grundlagen
Inhalte im
gesamten
Studium
relevant;
Als OER
. umgesetzt;
Theo_rle und Screencasts | Zu vertiefende
praktische ; .
mit h5p Grundkenntniss
Umsetzung zu ]
Elementen, e;
Content Content . . .
3 H Quizzes, Prufungsleistung
Management Management e
; WordPress handlungsorienti
mit WordPress - . )
Testinstallati | ert;
und Web .
. on Inhaltlicher und
Authoring .
praktischer
Einbezug von E-
Portfolios und
Digitaler
Handlungsféhigk
eit
Modul zum
Studienabschlus
s, indem
selbstgesteuerte
Vermittlung von Konzeption und s Lernenin
6 Informationskompete | Umsetzung von R Screencasts | Vorbereitung auf
nz Schulungen die Erstellung
der
Bachelorarbeit
eine besondere
Rolle spielt
Tabelle 2: Teilmodul: WWW-Techniken 1 BIM/BIB WiSe 21/22
BIM BIB

Anzahl Teilnehmende

39 in Stud.IP-Kurs

25 in Stud.IP-Kurs

Notendurchschnitt

2,2 (25 Einreichungen)

1,8 (19 Einreichungen)

Nutzende Screencasts max.

37 TN (entspricht 95%)

25 TN (entspricht 100%)

Nutzende Skript max.

39 TN (entspricht 100%)

25 TN (entspricht 100%)

Nutzende Online-Whiteboard zur
Vorbereitung/Begleitung der LV
wie vorgesehen

18 TN (entspricht 46%)

15 TN (entspricht 60%)
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Bewertung Arbeitsmaterial in

Hochschulevaluation 1.4 1,5

Tabelle 3: Modul Grundlagen der Informationsverarbeitung

BIM BIB

. 68 im Moodlekurs, davon 32 54 im Moodlekurs , davon 48
Anzahl Teilnehmende

Prufungsteilnehmende Prufungsteilnehmende
Notendurchschnitt 3,7 31
Anzahl NB im 1. Versuch 10 6
Anzahl NB im 2. Versuch 2 0

Hybridveranstaltung nach
dem Prinzip ,Flipped
Classroom®: Selbst erstellte
Videos zum asynchronen

Prasenzveranstaltung, aber
Nutzung digitaler Lernressourcen | zusatzliche Bereitstellung von

OER? (spezifizieren) Mathevideos aus dem letzten L
ernen, synchrone Zoom-
Jahr.
Veranstaltungen zur
Besprechung des Gelernten
Bis zu 43 Nutzende, im Bis zu 45 Nutzende,
Nutzung der Lernmaterialien Verlauf des Semesters stark durchgéangige Nutzung im
nachlassende Nutzung Semesterverlauf

Tabelle 4: Teilmodul: Content Management BIM/BIB WiSe 21/22

BIM BIB
Anzahl Teilnehmende 36 27
Notendurchschnitt 2,2 (30 Einreichungen) 1,8 (25 Einreichungen)

Nutzende interaktive Videos

i 0/4)19
(h5p) max. 8 TN (entspricht 13%)

Veroffentlichungsfahige Beitrage
im WebLab (bis Note 1,7 mit

" 10 (entspricht 28%) 16 (entspricht 59%)
positiver
Veroffentlichungseinwilligung)
Bewertung Arbeitsmaterial in 14 15

Hochschulevaluation

19 Keine Einzelauswertung nach BIM/BIB mdglich.
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Tabelle 5: Teilmodul Wissenschaftliche Arbeitstechniken

BIM BIB
Anzahl Teilnehmende 43 47
Notendurchschnitt 2,8 (38 Einreichungen) 1,7 (43 Einreichungen)
Nutzende Film max. 28 TN (entspricht 65%) 47 TN (entspricht 100%)
Nutzende Folien max. 31 TN (entspricht 72%) 47 TN (entspricht 100%)

Nutzende Film zur Vorbereitung

- i -5080 1 0,
der LV wie vorgesehen 7-24 TN (entspricht 16-55%) 44 TN (entspricht 95%)

Nutzende Folien zur
Vorbereitung der LV wie 4-26 TN (entspricht 9-60%) 40 TN (entspricht 85%)
vorgesehen

Bewertung Arbeitsmaterial in

Hochschulevaluation 1.3 1.6

Tabelle 6: Modul Vermittlung von Informationskompetenz

BIM BIB
Anzahl Teilnehmende 9 17
Notendurchschnitt 2,1 (4 Gruppeneinreichungen) | 1,1 (6 Gruppeneinreichungen)
Bewertung Arbeitsmaterial in
; 1,7 1,8
Hochschulevaluation

Auswertung zur quantitativen Nutzung der Ressourcen ist aus datenschutzrechtlichen
Rechten nicht mdglich. Fachlich sind die Inhalte im Studiengang néher an der
Berufswirklichkeit der Studierenden, hierin mag ein Teil der besseren Noten begriindet sein.

Bewertung insgesamt

Die Erstellung von digitalen Lernressourcen ist mit erheblichem technischem und zeitlichem
Aufwand verbunden. Eine langerfristige Nutzung der Ressourcen ist nur bei inhaltlich stabilen
Informationen gewahrleistet. Lehrinhalte im Studiengang BIM und BIB unterliegen i.d.R. aber
jahrlichen Aktualisierungsanforderungen. Das fiihrt entweder zur Bereitstellung der
inhaltlichen Grundlageninformationen oder erfordert die jahrliche Aktualisierung der digitalen
Inhalte. Lernressourcen der Stufen B sind mit wenige Aufwand zu erstellen und werden
voraussichtlich zur reinen Wissensvermittlung zahlreich weitergefiihrt. Lernressourcen der
Stufe C sollen kiinftig als Courseware in Stud.IP bereitgestellt werden. Stufe D und E kdnnen
ebenfalls in Stud.IP integriert werden.

Zum Einsatz von interaktiven Lernmodulen mit h5p ist anzumerken, dass die Nutzung durch
die Studierenden bei BIM und BIB nicht in dem Masse erfolgte, wie von uns erwartet.
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Insbesondere hier muss vorsichtig abgewogen werden, ob der immense Arbeitsaufwand die
Nutzung gegeniber klassischem Skript und nicht interaktiven Screencasts zu rechtfertigen ist.

Grlnde fir die unerwartet geringe Nutzung der interaktiven h5p Ressourcen sehen wir in der
gleichzeitigen Bereitstellung von nicht interaktiven Lernressourcen, sodass eine Wabhl fur das
Altbekannte in Form von Folien stattfand. Bei zukiinftigen Veranstaltungen ist ratsam, die
Auswahl an Lernmaterial ausschlieBlich auf die interaktiven Lernmodule mit h5p zu
begrenzen. Auch sehen wir Verbesserungsbedarf in der bestdndigen Kommunikation der
neuen h5p-Lernmodule. Den Studierenden muss moglichst schon zu Beginn der
Veranstaltungen klar sein, um was es sich bei h5p handelt und wo die Vorteile gegeniber den
herkémmlichen Lernmaterialen liegen. Ein weiterer Grund fur die geringe Nutzung neuer
Inhaltsformen mag auch die seit Corona weiter verbreitete Weg des geringsten Widerstands
zur Lernzielerreichung sein. Ein Zusammenhang zwischen Studierendenmotivation und h5p-
Nutzung ist grob erkennbar, aber nicht reprasentativ nachweisbar bisher.

3.6 Geanderte Prufformate

Die Offnung der Prufungsordnung zur Zeit der Corona-Pandemie ermdglichte den
rechtskonformen Einsatz alternativer Prifformate. Diese sollen bei Bedarf beibehalten
werden. Insgesamt werden weniger Klausuren als Priufungsform eingesetzt und die
Prifungsanforderung eher als Portfolio beschrieben, um damit die Kompetenzentwicklung zu
fordern.

4 \Weitere oder offene Arbeiten im Vorhaben

Im direkten Anschluss an das Projekt wird der Einsatz der digitalen Ressourcen fortgefihrt
und verstetigt, um damit die Selbststeuerung der Studierenden zu starken. Auf3erdem ist die
Schaffung von physischen Lernrdumen fiir Begegnung, Gruppenarbeiten, Kommunikation,
selbstgesteuertem Lernen vorgesehen.

Das erarbeitete, mehrstufige E-Portfolio-Modell wird verfeinert und mit weiteren Studierenden
praktisch erprobt.
5 Verodffentlichungen zu Ergebnissen des Vorhabens

5.1 Begutachtete Publikationen

Wucherpfennig, Gerrit, Monika Steinberg, and Anke Wittich. “Rethinking Self-Directed
Learning for Information Managers - A Process Model for Self-Learning Materials Regarding
the Degree of Complexity -,” 96—102. Valencia, 2020. https://doi.org/10.5281/zenod0.4288647

5.2 Mediendidaktisches Konzept

Mediendidaktisches Konzept auf ResearchGate:
https://www.researchgate.net/publication/341900843 Mediendidaktisches Konzept

5.3 Verdffentlichungen im Web

Blog (https://g-plus-im.wp.hs-hannover.de/):

e ab Mérz: Coronatagebuch + Podcastreihe tiber QPlus-Blog und Youtube
e Juni 2019: Vorstellung auf QPlus-Blog
e Juli 2019: H5P-Demo uber QPlus-Blog
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e Weitere Blogbeitrage zu selbstgesteuertem Lernen

Stud.IP (https://f3-studip.fh-h.de/):

e ab WiSe 21/22: Selbstgesteuerte Lehr- und Lernumgebung (fiir Stundenplanung,
Lernressourcen und Community)

e ab Januar 2022: Community zu Lernen mit digitalen Medien

e ab SoSe 22: Einsatz und Test von Lernmodulen mit Courseware als Alternative zu h5p

e Bachelorarbeit im SoSe 22: Campus-Guide fiur die F3.

WebLab (https://weblab.zwoeinsnull.de/ ):

e Fortlaufende Veréffentlichung von gut gelungenen stud. Prifungsleistungen (Kurs CM,
WCM und MM-SYS).

5.4 Vortrage
6.11.2020: Digitaler Campustag

2.10.2020: Digitale Lehre in den Informationswissenschaften

22.11.2020: eLmL 2020, The Twelfth International Conference on Mobile, Hybrid, and On-line Learning,
https://zenodo.org/record/4288647#.YkarOG5BxNM.

24.11.2020: Digital World 2020, Keynote: Current Digital Media Challenges for Education,
https://zenodo.org/record/4288718#.YkarBG5BXNM.

6 Drittmittel: Mittelverwendung

Zugewiesene Mittel: Haushaltsjahren 2019 bis 2021 bei Kapitel 0608, Titel 682 96-9
Haushaltsmittel bis zur Héhe von 299.992 EUR

2019 =108.040 Euro

2020 =97.372 Euro

2021 =94.580 Euro

Stand zum Ende des Projekts: 116.716,25 Euro

7 Beteiligte Personen an der HsH und deren
Aufgaben/Rollen
Team Dozent*innen BIM und BIB:

e Workshop: Vorstellung Tools allgemein
e Januar 2020: Workshop Camtasia
e Marz 2020: Workshop H5P

Kolleg*innen der Hochschule Hannover:

e E-Learning Center: Workshop zur Erstellung interaktive Lernvideos
e \Vernetzung zu didaktischen Kompetenzen mit anderen Projekten der HsH (Anne
Nadolny)
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8 Beteiligung von Studierenden, Qualifikationsarbeiten

Projekte:

e So0Se 2021: BIB 6: H5p fur interaktive Lernszenarien
Qualifikationsarbeiten:
Sommersemester 2022:

e Konzeption und Umsetzung eines Campus-Guides fir die F3.
e Evaluation Suchmaschinentrailer.

Wintersemester 2021/22:

e Analyse Uber die Auswirkungen von interaktiven Lernressourcen mit H5P auf
Lernende und Lehrende

e Anforderungsanalyse fir ePortfolios und die Umsetzung im Studiengang
Informationsmanagement

e Anforderungen an die Informationsarchitektur fir die Kombination von Lern- und
Campus-Management an der Fakultét Il der Hochschule Hannover

Sommersemester 2021:

e Open Educational Resources als Instrument zur Wissensvermittlung im Studiengang
Informationsmanagement
e Analyse und Vergleich von sozialen Wissenschaftsnetzwerken

Wintersemester 2020/21:

e Konzeption eines interaktiven Videos fur IT-Wissensvermittlung

¢ Die Anwendung des Modells ,Komplexitatsstufen von interaktiven Lernressourcen” auf
die Forderung von Informationskompetenz in deutschen Hochschulbibliotheken

e Ein Konzept fur digitale  Mikrolerneinheiten zu  Fachbegriffen  der
Informationswissenschaften

5 studentische Hilfskrafte:

1. Michelle Gremmel
2. Agilan Ariyarasa
3. Florian Waletzko
4. Luca Scheibe

5. Sebastian Ulrich

Quellen
Steinberg, Monika; Wittich, Anke, Wucherpfennig, Gerrit (2022): Mediendidaktisches Konzept.
Online unter:

https://www.researchgate.net/publication/341900843 Mediendidaktisches Konzept [Letzter
Aufruf: 04.07.2022]

Wucherpfennig, Gerrit, Monika Steinberg, and Anke Wittich. “Rethinking Self-Directed
Learning for Information Managers - A Process Model for Self-Learning Materials Regarding
the Degree of Complexity -,” 96—102. Valencia, 2020. https://doi.org/10.5281/zenod0.4288647

Hochschule Hannover — Fakultat 3 36


https://www.researchgate.net/publication/341900843_Mediendidaktisches_Konzept
https://doi.org/10.5281/zenodo.4288647

Abschlussbericht QpLuS IM: Komm* Se digital lernen! 2022

Anhang

Mediendidaktisches Konzept,
https://www.researchgate.net/publication/341900843 Mediendidaktisches Konzept , 2022.

Hochschule Hannover — Fakultat 3 37


https://www.researchgate.net/publication/341900843_Mediendidaktisches_Konzept

	1 Kurzbeschreibung
	2 Beschreibung
	3 Erzielte Ergebnisse
	3.1 Klares Kompetenzprofil im Studium
	3.1.1 Selbsteinschätzung zu Studienbeginn
	3.1.2 Selbsteinschätzung zum Abschluss des ersten Studienabschnitts
	3.1.3 Selbsteinschätzung zum Ende des Studiums

	3.2 Lernumgebung mit Selbstlernmaterialien als angeleitetes Selbststudium mit tutorieller Betreuung
	3.2.1 Moodle als etabliertes Lern-Management-System
	3.2.2 Stud.IP als Campus-Management-System und bündelndes Eingangsportal
	3.2.3 WordPress als Content-Management-System in der Lehrpraxis

	3.3 Lernarrangements als angeleitetes Selbststudium durch Lehrende
	3.4 Veröffentlichung der von Studierenden erstellten Artefakte
	3.4.1 WebLab: Studentische Arbeiten von der Schublade ins Web
	3.4.2 E-Portfolios für Studierende: Ein mehrstufiges E-Portfolio-Modell

	3.5 Begleitende Evaluation
	3.6 Geänderte Prüfformate

	4 Weitere oder offene Arbeiten im Vorhaben
	5 Veröffentlichungen zu Ergebnissen des Vorhabens
	5.1 Begutachtete Publikationen
	5.2 Mediendidaktisches Konzept
	5.3 Veröffentlichungen im Web
	5.4 Vorträge

	6 Drittmittel: Mittelverwendung
	7 Beteiligte Personen an der HsH und deren Aufgaben/Rollen
	8 Beteiligung von Studierenden, Qualifikationsarbeiten
	Quellen
	Anhang

